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Nach DonnerstagHier gibt's kein
'

Nachglühen
ciue

0

Deutsche Thealer-EoumceinZlelimsk- a!

Tie in Omaha mit so großem Er
folg aufgetretene Gesellschaft

auf Sieiseu.
dwltiniucit

'
Alle Kontestanten sollten vollständigen Bericht

Donnerstag Abend einsenden!

Geo. Allgaier heute wieder an die Spitze geriickt!

Einweihung Öcr

5(. 3oscpöfs Airche!

Ta neue Gotteshaus der deutsche

ttatl,olike'1vird Sonntag seine?

Bkstlmmung übergeden.

Die neue herrliche 5ttrche der deut
schen Katholiken von Oinaha wird
am loiimuinden Sonnlag seiner Be
stimmung übergeben werden. Es
wird ein Ehrentag in der (beschichte
der deutschen St. Josephs Gemeinde,
die jetzt eine Kirche hat, die die
größte in Oinaha, und eine der schön
slen im Staate ist. Die Eiti)vei.
tning wird wegen des kürzlichen Ab.
lebens des Bischoss in aller Stille
vollzogen, während die öffentliche
Weihe mit einem Festaktus in: Mai
stattfinden wird, wenn de? neue Bi
schof von Oinaha das Gotteshaus
einweihen wird.

.Pater Paeifikus, der langjährige
Rettor der Gemeinde, wird die Weihe
nächsten Sonntag morgen um 8 Uhr
vollziehen, worauf dann der erste

llnlkt für' Hau.
' Mittel gegen Schlasl.
ktgkttt. Sie entsteht zuweilen
infolge von UnlerleibSbeschwerden,
von schwer veriZaulichen Gemiisen,
Hämorrhoiden usw., mitunter auch
ohne alle erlklärliche Veranlassung.
In allen diesen Fällen ist daS fol

ende, eine ebenso einfaches, alt
wirksame Mittel. Man stehe auf.
tauche ein Handtuch in kalte Wns
ser. winde eS etwa au, schlinge e

um den Leib (Magen. Unterleib,
Hüften) und befestige ein trocken

Handtuch ' darüber, worauf man fidj
wieder zu Bett legt Die Beruhi
gung, die darauf eintritt, verbreitet
sich bald über da ganze Nervensy.
ftem. und ein gesunder erfrischend
Schlaf ist gewöhnlich die Folge da
von. Man kann diese einfache Mit.
tel auch sogleich bor dem Niederle

gen anwenden.
Man schmiere einen

schwarzgebrannten Tops
mit gewöhnlicher Schmierseife ein.
stelle ihn dann kurze Zeit wieder
auf Feuer und wasche ihn wie ge
wohnlich ab." .

Um verwelkte Blumen

Uebermorgen, Donnerstag, ist ber
letzte Tag, an welchem Doppelstim.
men gegeben werden.in dem großen
Automobil Kontest der Täglichen
Omaha Tribüne. Dieser Umstand
solltejeden Koutestanten anspornen,
mit seiner Arbeit des ' Abonnenten
Sammelnö bis zum letzten Augen,
blick dieser wichtigen Zeitperiode aus
zuharren, um 'einen recht großen
Vorsprung zu bekommen. 'Jeder
sollte mit vermehrtem Eifer bei seiner
Aufgabe bleiben und seine Hilfstrlip.
pen nicht minder zu erhöhten Tä
rigkeit anspornen.

Ueber die Art und Weise der Ejn.
fendung der letzten Doppelstirnmen
haben wir an dieser Stelle bereits

erst mal kennen gelernt haben, gerne
darauf abonnieren. Und dann hat
doch jeder skontcstaut seine Freunde
und Bekannte, die bei einem solchen
Wettbewerb gerne ihren Freunden
helfen, indem sie ein Jahresabonne.
incilt nehmen. Da durch die neuen
Abonnenten die meisten Stimmen ge.
Wonnen werden, so sollten die 5W,i

testanten sich besonders aistrengcu,'
neue Leser zu werben.

Der fleißige Geo. Allgaier aus
Otoe County ist heute wieder an die

Spitze gerückt. Die ; zweite Stelle
hat Fr. Staub aus Eolumüus er
obert uiid die dritte wird von Julius
Fcstner von Douglas County ein

genommen.

1

T'e Na nen der Konteftanten und ihre Stmmcnzahl sind ioic folgt:
'

p

Sarpy Co 10,llX
Shelby Co., Ja., 10,00 '

Clay, C .10,00(.
Sescmann, Teller Co., Colo.. 10.000

Lee Co.. Iowa. . . .... .10,000
Franklin Co.... .10,000
Marshal Co., Kans.. 10,000
Douglas Co ....10,000

Polk Co., Iowa 10,000
Cedar Co . . . .'. .10,000

Polk Co., Iowa ,10,000
Gage Co 10,000

Lancaster Co. .10,000
Lancaster Co 10,000

Platte Co... 10,000
Custer Co 10,000

Geo. Allgaier, Otoe C ..198,400
Fred. Staub, Platte Co .193,000
Julius Festner, Tonglay Co 192,300
Karl Phillipsen, Scward' Co 189,800
Fr. Tittman, Dix.on Eo. 176,000
I. I. Ochsner, Clah Co .157,900 '

John Erohmann, Kox Co... ,'..102,000
B. Wragge, Seward Co .72,000
Christ tto, Crawford Co., Ja 46,000
August Weudt, Seward Co 42,000
Fred. Sander, Platte Co. ...... ......36,000
Hcrman Post, Cedar Co 34,000
Heinrich Jorgens, Tripp Co., So. Dak. . 26,000
F. W. Sodmann, Richards Co. .... .24,000
Hans Langbehn, Koz Co. ....'.12,000
T. W. Stuhr, Carroll Co, Ja....'....12,000

DWöl- -

wiederholt Auskunft, gegeben, sodaß
wir heute nicht besonders darauf zii
rückzukainmen brauchen.

Die Kontestaiiten haben die Ueber

zeugwig gewonnen, daß der Vor
sprung. den der eine oder andere

gelvoitnen haben mag, noch immer

leicht eingeholt werden kann und in
dieser korrekten Ueberzeugung blei

ben sie unablässig bei der Arbeit.

Jeder Kontestant hat heute noch so

ziemlich 'die gleichen Gewinnchancen.
Die Stimmen sind nicht schwer zu

erlangen, denn die Tägliche Omaha
Tribüne ist eine so ausgezeichnete
Zeitung, daß die Deutschen, die sie

Christ. Christiansen,
Emil Coenen,
Eilt Decker,
Mrs. M.
Neu. M. Engel,
H. H. Reiber,
Fred. Weber,
Carl Glade,
Geo. Hnedenthal,
Frank Sudbcck,
George Hcrzcr,
John Holzenberg,
Gs. Menne,
G. B. Beschorner,
Ctio T. Clk,
Otto Onitmryer,

TELLA lX METTE.

Wenn Sie ein Safe Dome
ZimdHolz auspusten, ist
ee aus. Und bleibt aus.

,

Jedes Safe Home Zünd
holz ist chennsch Behalt

v iclt, um Nachglühen zu'
, verhindern. '

Safe Home. Zündhölzer'
sind extralang und extra
ftrk.
Die Cxtralänge bedeutet
Ertradienst.
Safe Home Zündhölzer
sind nicht giftig. Sie sind
sicher im Hause zu halten.

83 allen Grorer.
6c die Schachtel.

The Diamond Match
Company
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i, brauche Mn l&, nt durch unsern Plan in

btn Utflj eint neutn Ärt automobil;
na hinmtn. Räch nskrm kann Keiner!
Kinn. Wnm St noch kein Hulo dabin, fchnibtn

U nnl oort: Bitte, teilen Lie nie fit, nie ich

das nute gort uto ffkki bekommen kann."

Aulo Agency, 435 8. 13. St. Ornats. Neb.

Sein Schreibe ermähne an die Citictia Tribiin.

Ucrltaurn
Taß' die Bewohner dieser

Stadt Vertrauen haben in das
Staat ,

Bank Garantie Gesetz

und in

THE STATE BANK
OF OMAHA

1. und Harne,

ist deutlich durch die Tatsache

bewiesen, daß die Depositen, die. ,

ser Bank durchschnittlich seit
der Gründung am 16. Nobcm

ber 1912 täglich um über
tz2.000.0l) zugenommen haben.

Sie ist eine sichere, gute
Bank für Ihr (Selb.

gezahlt aus35 Spareinlagen m
auaMI auf .! 5

0 Seiten, sikate

r&witä&lSIcheri?ii Depositen
fjiien W.UU jährlich un!

ehr, BMW.
iisjrjrwmrti hl

KI t)ese.flten aeschiin, flp?
1,'.HHli'!Jiii
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KRUG THEATER
U. SB. Ml, rirekl

Höchst Kftettatct
. tiefe BJach:

"Thornt and Orange Blossom"
Wchsie Woche:

"The Witchi' Hour"
etanbort etüife t fTÄI VJC inbetiii(tilltetie ""

eierville Kitz, Blllellchallek
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,e unter der Direktion von
Austcw Olmar in Omaha in drei

oritellungcn erfolgreich cnrfaetrv
tene deutsche Theatertruppe ist gestern
aus Reisen gegangen und wird in
verschiedenen .Städten und Orten
Scebraska's Vorstellungen vcranstal,
ten. Ten Teutschen des Staates ist
so selten Gelegenheit gegeben, sich an
deiitschen Stücken zu erfreiien.-'dg-

ste olese lyelegenlieit mit Freuden er
greifen und in Scharen zu den Vor
stellungen strömen sollten, besonder
da die Gesellschaft eine wirklich gute
ist. ' Die Gesellschaft gastiert vorlau
fig m den folgenden Orten:

Januar: Staut. Opera
House. Unter dcm Auspicien eines
Burger.Komitees. Unkel Bräsig".

26. Januar: Wahne. Wenn
der Landsturm sammt."

27. Januar: Norfolk. Opera
House. Feit.Vorstcllung. Kaiser's
Gebln-tstag-

. Wenn der Landsturm
lomn . .

Sptouenfurch' iu 3knlictu '

Sohn Teresa ErreS in ttalieni
scher Kerkerhakt.

Bor kurzer Zeit kam der junge
Sanaer lstovaimt Careno Taglm

'dietra.
w Eoyn der berüomten in Äer
Un anjaspgkn HlaüutDiriüoin ' Te
resa k,a:eno, aus Äiauano, wo er
ichtzeyn &age im ö,e,angnis geljal
ten wurde, nach Lugano. Rocy trug
:r den sqreuen der oeifiosjenen iiage
im AnlNg. totrn Äventtuer bewe.st
wieder einmal die unglauoiiqe, an

errüctihnt grenzende pionenzurcht
Ser Jtaiiener. Zuor wenigen lochen
ging er mit einem uzm belannien
Italiener durch die wtraßen MatV

tanos, als ihnen Landslurmtruppm
migegen tairlen. Er ciuizerte zu eu
nein etanmen, daß er von militari
Ichen Dingen uichl vnjtehe, da er
leibst nie toenvat geweisn sei und

, nicht einmal em Gewehr kenne. Ein
ispwn, wahrscheinlich emer der söge
annlen patriotischen Gesellschaft An

zeyorigen, mug in der Dtahe gewesen
und irgend euvas verslanoen haben.
Tatsache ist, datz em anonymer Brief
kie Polizei veranlaßt hat, den jungen
länger zu verhasun. Aus der Po
lizei lag auszervein ein kurzer Brief
jner iwutte au Berlin, welcher ou
veiaslenoeö Material angeseycn wur-
de, aiotj seiner Unschuivsoneuerun
zen und un vngaocn semer teunoe
uno toetanitten, tüfunier öes aiunu
jicrö tiüouoiu, ipktne man ihn intt
kmeiii teiyuo auucinei Jütioreet trt

eint Helle, die von ungezle,er w,m-Niki- ie.

Speise uno Aiunt wurden
in lim itoinjeiuijeit ceraouicht. jüa
er ntiQt inijiaiiue war, aus oiqen av

lcheuliukn yiesatitn etwas zu gerne
gen, verweigerte er drei .uge lang
cie Nahrung, bis nach der ursaue
gesorschl wurde und ein Inspektor
iyin neue Gesäße überbringen ließ.
Um sich aus dieser entsetzlichen Lage.
zu retten, wollte sich der junge üunU
ier, der südamerikanischer Staats-bürge- r

ist, an seinen Konsul wen

den; aber erst am vierten Tage er
hielt er vom Eesangnisdirektor die
Erlaubnis hierzu. D:e Antwort blieb
jedoch aus. Erst Freunden, die die
Abwesenheit des jungen Mannes be

merkt hatten,' vermochten den Kon
sul zu einem Besuche im Gefängnis
zu bewegen. Das war am fünfzehn-te- n

Tage, f Bevor er entlassen wurde
photographierte man den jungen

tnnn von allen Seilen und nahm
von ihm .die Fingerabdrücke ab. wie
bei einem gefährlichen Verbrecher.
Erst am achtzehiilen Tage wurde Gi
oaiini Eareno wieder in Freiheit ge
fetzt, es wurde ihm aber aufgegeben,
innerhalb Stunden in Begleitung ei-- es

Schutzmannes Italien zu verlas
sen. '

Schon vor einigen Wochen war m
deutschen Mujiktreisen die Nachricht
verbreitet, daß auch die Tochter Te
resa Carenos, Fräulein T,resita
Taglapietra, die wie ihre Mutter eine
ausübende Klavierkünstlerin ist, in
Afrika gefangen gesetzt und mit

Verbrechern zusammeiigesperrt
worden fei. Terejiia Taglnpietra
hatte in Tunis konzertiert und soll,
jl sie nach Ausbriich des Krieges zu
ihrer Mutter nach Deutschland rei-

sen wollte, m Algier von den Iran
josen festgenommen und. wie obe

gesagt, gemartert worden sein. Er
durch diplomatische Intervention ha
sie die Freiheit wiedererlangt. '

Gummijchläuche, die verhör
tet sind, wieder zu erweichen: 1 Teil
Aqua Ammonia mit 2 Teilen Wasser
mischen, den Gegenstand hinein legen.
bis er wieder glatt und wejch isU Tak
kann., je nach dem Grad der Hitze ein

paar Minuten, es kann aber auch
eine Stunde dauern.

t verlause: Neues, moöerneö
Haus mit 6 großen Zimmern.

östliche Front, in guter Nachbar
schaft. Großer Garten mit Obst
bäumen, $3200. Telephoniert an:
Benseq ILi.J ,

. E

' X
' - '5 "fr,''

II '

;
' '' M' -- v ' Au

"

'fis '

'

I , 4 . M ' :'

I ''''; -- ' v k
' ' ' '' ,

' i I

" S; ' , '"
.' 0 h:-'- . ' '

J A txjh J I I
" '''' "'' ' ' '' "'' '$

cs - s'jV'' (

'
.

Gottesdienst in der neuen Kirche
stattfinden wird. Der 2'au ist noch
nicht ganz vollendet, aber doch so

weit, daß die Gottesdienste von jefet
ab dann stattfinden können, die wäh
rend der Bauzeit im Schulhause der
Gemeinde abgehalten wurden.

Me Omaha Tribüne" wird die
ser Tage noch auf die Einweihung
der neuen Kirche zurückkommen.

Blutzeuge der deutschen Sache.

Die Ermordung Edmund Kahfer's
l Garh, Ind., nicht

aufgeklärt.

Gary, Ind.. 2. Jan. v,
,)'"

Sommer, vorigen Jahres war in der
Munitions und Stahl-Stad- t Gary,
Ind., der Vorsitzende des dortigen

tadtverbandes, Pastor Edmund
Kayser, meuchlings erschossen wor.
deü. Es unterliegt kaum einem
Zweifel, daß er fich wegen feiner
energischen Agitation gegen die Was'
fenausftihr den Haß gewisser Kreise
zuzog und seine Ermordung cm Ra
cheakt der Freunde der Alliierten
war. Der taatsverband Jndiana
beschloß, da die Polizei von Gary
vollstmidig versagte, den Mordfall
untersuchen zu lassen. Leider haben
die angestellten Erhebungen bisher
nicht zur Entdeckung des Mörders
geführt.

Herr F. 3. Miller aus Hammond,
einer der Vizepräsidenten des Staats.
Verbandes, berichtete über das nega
tive Neiuuat oer Untersuchung in
einer Vorstandssihung des Staats
Verbandes, welche, kürzlich in Jiidia
napolis stattfand. Visher ist 'nichts.
Definitives festgestellt worden. Herr
Miller gab der Unfähigkeit des Po.
lizeichefs Pontus Heintz in Gary
Schuld an dem Fiasko. Er schilderte,
wie die hochlöbliche Polizei in klarer '

Einficht ihrer Unzulänglichkeit sich

jetzt einen richtig gehenden Hellseher
(!), der auf den. Namen Dr. Bern '

hard von Beniailer" höre, zugelegt
habe und mit seiner Hilfe die Mör
der ausfindig machen wolle, voraus
gesetzt, daß sich die Sache bezahlt
macht.

Zu dem Zwecke haben die guten
Leute einen Kayser.Klub" gegründet,
und geben jedem, der seinen Beitrag
entrichtet hat, ein schönes Diplom.

ie halten Versammlungen ab und
lassen sich von Dr. Bernhard von
Bernauer" berichten, wie nahe er den
Mördern gekommen sei. Der weise
Mann spaziert in einem priesterarti.
gen Gewände und Zylinderhut um
her und gilt in Gary für ein großes
Licht.

Pontus Heintz, jber hochweise Poli
zeigewaltige, hat allen Ihm Kon
kurrenz machenden Privat-Detektive-

die dem Mordrätsel auf den Grund
gehen wollten, und überhaupt jedem,
der seine Methoden nicht billigt, das
Leben sauer gemacht, erzählt .Herr
Miller.

In der Vorstan!iSsitzilng wurde ein
langer Schreibebrief des Polizeichefs i

öerlesen, der fich nicht entblödet, noch
einuml den Staatsverband unr Geld
anzubetteln. Da der Vorstand aber,
kein Vertrauen setzt in die Fähig
leiten dieses Sherlock Holmes von
Gary, der immer noch, wie es heißt.
d armen 'iebenbürger im Vev
dacht hak, weil sie fich einmal mit
Pastor Kayser veruneinigt hatten,
wurde ihm seine Bitte abgeschlagm. -

Soweit der Bericht. Die Sache
scheilit damit zum Abschluß gekom
me zil sein! Paskor Kayser's Er
mordung dürfte ungerächt bleiben,
wenn nicht energische Maßnalimen
ergriffen werden, um die Mörder
zu ermltteln.

Wetterbericht.
Für Omaha und-- Umaeaend:

Schnee heute Mena,und voraus,
sichtlich Mittwoch. Fortgesetzt kalt,

Für Nebraska: Schnee heute
Abend und Mitnvoch. Fortgesetzt!
kalt,

'

.
- j

Für Iowa: Schnee heute Wend
und voroussiäitlich Mittwoch. " Viel,
kälter i,n ösllick und zentralen
Tt'il ant Mittwoch.

Beruft Euch . bei Einkäufen auf
die .Tribüne".

aufzufrischen, gibt es ein ein
fachcs Mittel. Die Blumen werden
mit dem dritten Teile ihrer Stengel !

länge in siedendes Wasser gestellt. I

Während da Wasser erkaltet, tich
ten sich die Blumen langsam aus.
und erscheinen wie frisch Daraus
schneidet man das gebrühte Ende
ab und stellt sie in kaltes Wasser.
Auch kann man sogar die unteren
Stilenden an glühenden Kohlen oder
am Lichte erhitzen und sie - dann
durch Einstellen in kaltes Wasser
zum Aufrichten bringen.

Wenn man Fliesen wieder
schön weiß l n will, darf man
vor allem keii.e Säuren verwenden.
Die Steine werden vielmehr recht
naß gemacht und kraftig gebürstet,
dann mit dem Scheuerlappen ab- -
getrocknet. Mittels eines zweiten
Scheuerlappen reibt man die Fite
seit sodann mit seinem Putzsand
oder noch besser mit Bolus ab.

Gegen Schuppen und
HaarauSfall. Waschungen der

Kopfhaut 2 3mal wöchentlich mit
Seifenfpiritu und lauem Wasser.
an den übrigen Tagen mit einer Lö
sung von einem Teelöffel Boraz in
Vi Pint Wasser helfen oft gegen
Schuppen und Haarausfall, doch be

darf es zur gründlichen Heilung
rety. zur Kräftigung das Haarbo
den außerdem einer sorgfältigen
Haarpflege.

Rohseidene Stoffe zu
wasche n.X Rohseidene Stoffe wäscht
man in gelochtem, heißem Seifen
Wasser und fpült man ste durch
Wasser, in da 'man ein Glas Svi
ritrs gegossen hat. ,

Der Glaiz der Starke
Wäsche wirg durch wiederhrlte
PletZen nach jedeZmaligem vorher!
gem Anfeuchten erreicht.

Einfache Mittel gegen
F r o st b e.u l e n. Ein Stückchen
Chlorkalk von )er jröße einer Wal
nuß löse man in einem Pint war
wen Wasser auf. Dann gieße man
dasselbe durch ein dichtes Mulltuch
idaß kein Körnchen mZt-dur-

ch

ZomMt). und in diesem Wasser, das
man im Ofen warm stehen hat. ba
de man die Feststellen rechts häufig
am Tage. In kurzer Zeit wird jede

Spur von Frost verschwunden sein
drd sogar die aufgebrochenen Stellen
yellen in Kurze zu.

Rotflecken in Weißzeug
sind mit Zitronensaft zu entfernen.
Der Saft wird in silbernem Löffel
Über einer Spirituslampe kochend

gemacht und die fleckige Stelle hin
eingetaucht. Alte Flecke auch mit
stark verdünnter Salzsäure, dann
Schwefelwasserftosf.'AmmonIak auf
die Stellen und stark gespült.

Wollene Zeuge zu wa
schen. Wollene Zeuge, an denen
keine Farben zu verderben sind,
wäscht man in lauwarmem Seda
Wasser, worin etwas grüne Seif zu
Schaum geschlagen wurde. Damit
die Wollfachen sich nicht zusammen
ziehen und filzig werden, kann man
zu dem Wasser 2 Löffel Salmiak
und 2 Löffel Terpentin gießen.
- Wermuttinktur leistet vor

züglicht Dienste bei Magenbeschwer
den und Uebelkeiten. Man bereitet
sich, solche, indem man m Blatt
Wermut in ein Fläschchen Spiritu
legt.

-

Tintenflecke aus eiche
nen Tischplatten (Schreibt!
schen) entfernt man, indem . man
sie mit warmem Bier mehrere Male
abwäscht. Sollten die Flecke sehr
tief gedrungen'' oder veraltet sein, so

schabt man sie mit feinem Glasva
Pier ab. Nachher muß die Stelle
gewachst werden, wa am besten mit
fehr wenig Parketlwichse geschieht.
Tintenflecke in . Schreibtischtuchbelag
entfernt man durch Auftropfen von
siedender Milch und nachherigem
Abrechen mit Benzin,

Zum Fensterputzen der
wende man Wasser, in dem etwa
Soda aufgelöst wurde. Die Fen
ster werden dadurch sauberer. Vo
liert man sie nach dem Reinigen mit
etwas ZeitungSpapier nach, so der
schwinden alle Streifen usw.. nd
die Scheiben, auch solche von Spie
izeln, werden außerordenttich kZar.. ,

Mannlst, Weibla,Buaba und au
Mädla,

Kommt uiid ' drehat Euch beiiu
Tanze wie am Rädla."

Achtung, Teutsche!

Kommt z I. F. C. Numohr für
besten Limburger 5!äse, geräucherten
Catfisch. ' Hasenpfeffer. Bier und
Schnaps haben wir auch zu ver
kaufen. 207 südliche 13. Straße.
Omaha, Neb.

Einen WM ß!ock wes-

tlich vetn Auditorium

Befindet sich das Erfrischung.
lokal von

OTTO VORSATZ
Jetter's Old Age Bier an Japf.
Führe aber auch andere ein
heimische und miswartige Biere,
die besten Weine und Liköre.
Bester Merchants Lunch zu al-le- n

Tageszeiten.

1512 Howard Str.
Tel. Douglas 3408.

?

Uiircn-SpeziaSlsl- en I

Spart 15 fei 25, rotun Sie eine
Uhr kaufe oder emek Nka.atlir uu
Ikrzk hk lofjfn, bei Uhrmachern, die
Ulf 18jähkige (Jtfafiruitfl zinückbiickki,.
Kuige iloet in täneiirnif, Lenifch
!oni) itnd Ame iko.

TaS Sparssmk'iiZ System, auf
dem unser Gkichäü ausgedau! iN,

tt uns, Ihnen bessere
Kktftung IU geringer, Pre,-s- e

zu bieie. .

- Send your wtch iniured rnail.
l'efjen Sie sich eie Rcpara unreife

sagen und falls die'elden Sie nicht
bkftiedigen, reiourniren wir die Uyr
tosten frei.

GEO. CHRISTIANSEN CO-r-
2. Eiock im Pari Block

I0XU. I!S.
1 mmm

WhEmmBh w-- :tHJVmVt-t-.
, ,P .j,j&ti.--' t

tlli!lt l i.WM
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)h

UZsÄ!!j-- j

'' ( j'C. .

-- Ki-J i?v nrj.y.ts

SAH CAuCn PAMn noFbA
'

Vorgeschrittenes ?adeville.
tMeie SBoode : giIini, Hurra reen Ve., tiilnant A Itiennaa, Iaiu, et i an tel. trt btir Suül

?!'' k1?5iÄ,Qk,,is.
Frl. Stella De Mette

welche mit der vom 27. bis 29. Januar im Auditorium gastierende San
Carlo Große ft auftritt.

. in et.. ä!'ilcntlnr& Biü, cteaent & Kalke, Cr:
HZ mnieriion,

i lllitinee täglich 3:1. Bbrnb4 B;lü
rtlle y.atlnee! Best CItze e, &irt3enanin

anfma un Hannta,. Mniae wenige zu trx. aUert
Vk. itnt.; lUt, 5t, tot uat IM.

ALYCE THEATER
. Papillioa, Kefir.

i. Erstklassige Wandelbilder.

.,-lic- Aendenmg des Progrcimms.f frn.i! o.

Aus Neiraöka City.

Hoch Tentonia!

(Eingesandt.)
Dir, Teiitonia Loge Nr. lö.
Sei zedankt für deine 'offene Hand.
Die Wunden, die der große Krieg

geschlagen.
HUfft heilen du im lieben deutschen

Vaterland.

Hilfst so manche Träne stillen.
Deine Gabe wird für manches arme

&i,id zu Brot,
Und wie ein Felsen fest, so treu und

opferwillig
Stehst du dem alten Vaterlande bei

tn seiner großen Not.

Als leuchtend Beispiel stehest du
vor allen,

SchwabcnkMaskcnball.
Am kommeiiden Samstag Abend,

den 29. Januar, versammeln fich

nicht nur die AmcrikanischeBadisch.
Bancrisch-Preußisc- h und Württcm
bcrgische, sondern auch dieOesterreich.
Ungarischen imd Türkische Schwa-be- n

in der böhmischen Turnerhalle,
13. und Dorcas Str.. um dem be
kannten Maskenball des Omaha
Schwabendereins beizuivvhnen. Bei:

demselben kommen 6 wertvolle Prei
,e zur Verteilung. UZasz man stch bei
den

. .
Scklvabcn aut ui,tii-k,ält- . ist x

' l' ' '
bei der auf der ganzen Welt bekann- -

ten schwäbischeii Gemütlichkeit ' be.
kannt. Also:

'?Tf

i'lQllJlCt .

samstag uiid Sonntag nochinittags.
Eintritt oe nd 10.

Zroadway.Produktionen jeden Don

instag Abend, Eintntt 10c u. 15c.

SJJJJj&MJiM rrr
WilIiam Sternberg

Deutscher Adrokat

!hnmer 950954, Omaha National
' i J Bank.Gebaude.

.tel. Douglas 902 Omaha. Neb. WM1lMD!h!?Lss
,Z....

izfjr"'v--. vm IVj
Zeissst du den Weg den andern deut

scheu Logen u. Vereinen
Und auch uns. Nicht zu erlahmen im

Gebot der Pflicht,
So schwer und mühevoll der Weg

auch mag erscheinen.

Trum sei, Tentonia Loge Nr. 1.
Dir dargebracht ein dreifach don

nernd kräftig Hoch!.
Zollst fegenbringezid wirken, wachsen

Blühen nd gedk'ih'n, viel Jahre
. noch. : ., v

. -
,

- kl.Z.

i HENRY FRAHM
;! Malermeister

PAPILUON - . NEB.
tkoeit nl 114

t.rjrl u t'flWMeWWftK!
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